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bcS 28affenplat)eS ©t. ©allen mit Kaferne, Dteitbaljn
unb geuglpufern beftimmt. ©S wirb bie SluSftellung
©rtbe ffuni ober Slnfang ffuli ftattfinben; ber genaue
3eitpunft f'ann erft narf) ©inteilung ber rtäc£)ftjäf»rigen
Stftilitärl'urfe feftgeftellt werben. Vßir laben bie Herren
ffabrifanten oo)p ffeuerweljrrequifiten jeber âlrt, roie auc£)

öet)örben'j»mb jffeuetweljren pr Vef"c|idung biefer 2IuS=

ftellung. freunblicEjft ein. SBenn aucl) ©t. ©allen îeine
©rofjfiabi ift, fo barf in 8lnbetrad)t ber eingangs er=

mahnten Veranftaltungen ein §at)lreic£)er 93efucb), nicht
bloS auS ber ©chweij, fonbern aud) auS ben benaclp
harten Staaten Vaben, SBürttemberg, Magern unb Defter--
reict) erwartet werben. ®ie§ namentlich aucl), weil an
biefer îluSftetlung t)auptfäd)lid) bie m ob erne n ff o r t
fchrittje im ffeuerwefjrwefen gezeigt werben follen.
@S eignet fid) bie Söergftabt ©t. ©allen mit i£)rer Um=

gebung, mit itjren teils ebenen, teils ftarï anfteigenben
Straffen, wie f'aum eine anbere pr Prüfung ber SeiftungS=
fähigfeit oon ffeuermehr«2lutomobilen unb pr ©rprobung
oon Seitern unb Apparaten in fdjwierigerem ©elänbe.
Um baS ffntereffe an ber SluSftellung nod) mehr p
förbern, finb täglid) Vorführungen ber interéffanteren
2ïuSftellungS=0bjefte in 2Iu§ficl)t genommen, ffür goll=

freie ®in= unb îlusfuhr ber SluSftellungSgegenftänbe,
fowie für ffrachtermäfsigung auf ben Valjnen beS 0«=
unb 2luSlanbeS finb Verhanblungen im ©ange.

Sie SluSftellung hat pm ffmed, ein ©efamtbilb ber
bei ben ffeuerwehren gebräuchlichen ©erätfc£) aften jeber
Slrt barpftellen, befonberS aber ©rfhtbungen unb Ver=

befferungen auf biefem ©ebiete pr allgemeinen Kenntnis

p bringen unb baburch bie SeiftungSfähigt'eit ber ffeuer»
wehr p heben.

®ie SluSftellung foil 10 Sage bauern unb ttmfaffen:

1. Söfc£)= unb IRettungSgeräte.

u) Slpparate pr V3affer=Vefd)affung unb ©trat)D
erjeuguttg : Dpbranten, pumpen, ®prit)en mit
Danb= ober Kraftbetrieb, d)emifdje Sofd)appa=
rate ufw.

b) Apparate pr ©rudleitung : Schläuche, ©chlauclp
fchlöffer, ©tanbrohre, ©djlauchwagen, ©d)laucl)=
hafpel ufw.

c) VettungSapparate: SltmungSapparate jeber 3lrt,
Sprungtücher, 9îutfd)tûc£)er, 9iettung§fd)läud)e,
©eilbremfen ufw.

d) Seitern jeber 2lrt.
e) ffeuerwel)rautomobile.

.2. ißerfönliche SluSrüftungSgegenftänbe :

Kopfbebedungen, Uniformen, ©urten, ©eile,
Daten, Saterncl)en, Veile ufw.

2. 9llarm= unb ©ignalapparate :

ffeuermelbeftationen, mechanif'che unb eteftrifdje
Signale unb Särmapparate, ffeuerJprner ufw.

4. Apparate pm ©anitätSbienft unb fanitarifchen
©chut):
Jîotapotheîe, Vßärterbulgen, Verbanbtafd)en,
©ranSportbahren ufw.

5. VerfdjiebeneS :

Veleud)tungSinftrumente, ffadeln, SSßertjeuge

für ©teftriter unb anbere 3lrbeiter=3lbteilungen
ufw.

(i. Apparate ober SUlobelle für ben ©ienft ber ffeuer=

wehr bei anbern Dülfeleiftungen, 3. V. bei

SBaffernot, Verhüttungen, ©çplofionen ufw.

7. Siterautr unb' ißläne oon SBafferoerforgungen für
bie fyeucrwehr:

Vüdjet, ßeitungen, ^tatiftifche Arbeiten.

ffntereffenten, welche gefonnen finb, fic£) an ber 2luS=

ftellung p beteiligen, werben erfucht, fich bis 15. Dttober
t. Q. bei bem Kommiffariat ber ffeuerwehr=5IuSftellung
in ©t. ©allen p melben, worauf ihnen 2lnmelbe=fformu=
lare pgeftellt werben.

ffür baS DrganifationS Komitee..
©er ^Sräfibent : Vöaltcr Duber.
©er Vije^räfibent: fmtté Vßctjer.

ffür ba§ 2tuSftellungS Komitee
©er ißräfibent: ^)ehtrtc£) SSßtlö.

©er Vije'tpräfibent: ©lj- ïônrtmaun.

3nbuftric= unb ©emeröeauSftelluttg Söattwit 1910.
®aS DrganifationSfomitee für bie ffnbuftrie» unb ©e=

merbeauSftetlung ®oggenburg=2öil hat baS 2luSftellungS=
règlement feftgeftellt. @S finb ca. 21 3luSftellungSgrup=
pen oergefehen. ®ie ©röffnung ber 3luSftellung foil im
Dfuli 1910 erfolgen.

JHIgemeines Bauwesen.
Veucs Vc,5irfsgebiiubc ffiirid). (Korr.) fjur ©r=

langung 001t ißlänen für ein neues Vejirt'Sgebäube fud)t
ber ©tabtrat ßürich beim ©rof)en ©tabtrate einen Kre»

bit oon ffr. 20,000 nad).

(Korr.) ffiir ein iteueê ©erätcmngajin an ber

©labbachftrahe für baS ©traheninfpettorat ^er=

langt ber ©tabtrat einen Vautrebit oon ffr. 28,500.
®ie Varade wirb in langgeftredter fform eine ®runb=
fläche oon etwa 387 nr bebeden; als 3Sor= unb Sage^
plat) bleiben 880 m- übrig. Slufjer ben mit Kleinfteinen
gepflafterten SJlagajinräumen foil ber ©puppen ein h#
bareS Vureau, ein Slrbeiterlotal, tßiffoir unb Slbtritt ent=

halten. 2luf bem Sagerplat) follen ein Dgbrant unb

ein ©ammler eingebaut unb ringS um bie ganje Slnlage
ein Çpçxliffabenhag erftellt werben, ©er Vau wirb l)^*=

oorgerufen burch bie Schaffung eines neuen ©tra|en=
meifterbejirteS infolge neuerftanbener Ouartierftrafen an

ber .3Md)l>ergtehne im 4. unb 5. ©tabtfreife.

Sie neue ©djicfianlage tu ©olbadj foftet (influfioe
ffr. 10,472 für Vobenerwerb) ffr. 40,455.

Vauwefen tu Vättis. ®aS „KurhauS" in VättiS
wirb bebeutenb oergröhert unb in ein gut eingerichtetes

©tabliffement umgewanbelt.

Vaitwefeu int Vargait. (rd-Korr.) ®aS mächtig

aufftrebenbe ©orf 91 ei nach, beffen prachtoolleS neues

©chulhauS als baS fchönfte tänblid)e ©ebäube biefer 2lrt

in ber ©chweij gilt, |at le^thin einen neuen öffentlichen
Vau erhalten, nämlich eine oon ber DffijierSgefellfdjaft
2Bpnentl)al erftellte muftergültige fft e i t h a 11 e, bie :auh
ben 3n>ed-hat, ben örtlichen Vereinen als ffefthalle für

@änger=, ®urn=, 9Jhtfü= unb anbere ffefte ju bienen,

®ie „91ad)barftabt" Ültenjilen erhält banî opfer>

widiger ^Srioatinitiatioe ein neueS ftattlicheS ißoftge=
bäitbe, baS, eine f3^rbe ber Drtfdjaft, bireît an bie

Dauptfirafje, in unmittelbare 9läf)e beS VahnhofeS ber

VBpnental=Vahn p flehen tommt. 5ln biefem Vau wirb

bereits eifrig gearbeitet.
©benfo eifrig arbeitet man gegenwärtig an bem üben

auS fdjmuden unb nach mobernftem .Qwedmäfjigfrit^
fpftem p erbauenben neuen ©chulhauS in ©djiltlPalb
an ber Sujerner ©renje. ®ie ißläne für biefen Vau
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ves Waffenplatzes St. Gallen mit Kaserne, Reitbahn
und Zeughäusern bestimmt. Es wird die Ausstellung
Ende Juni oder Anfang Juli stattfinden; der genaue
Zeitpunkt kann erst nach Einteilung der nächstjährigen
Militärkurse festgestellt werden. Wir laden die Herren
Fabrikanten vor; Feuerwehrrequisiten jeder Art, wie auch
Behörden und /Feuerwehren zur Beschickung dieser Aus-
steliung, freundlichst ein. Wenn auch St. Gallen keine

Großstadt ist, so darf in Anbetracht der eingangs er-
wähnten Veranstaltungen ein zahlreicher Besuch, nicht
blos aus der Schweiz, sondern auch aus den benach-
Karten Staaten Baden, Württemberg, Bayern und Oester-
reich erwartet werden. Dies namentlich auch, weil an
dieser Ausstellung hauptsächlich die modernen Fort-
schritte im Feuerwehrwesen gezeigt werden sollen.
Es eignet sich die Bergstadt St. Gallen mit ihrer Um-
gebung, mit ihren teils ebenen, teils stark ansteigenden
Straßen, wie kaum eine andere zur Prüfung der Leistungs-
fähigkeit von Feuerwehr-Automobilen und zur Erprobung
von Leitern und Apparaten in schwierigerem Gelände.
Um das Interesse an der Ausstellung noch mehr zu
fördern, sind täglich Vorführungen der interessanteren
Ausstellungs-Objekte in Aussicht genommen. Für zoll-
freie Ein- und Ausfuhr der Ausstellungsgegenstände,
sowie für Frachtermäßigung auf den Bahnen des In-
und Auslandes sind Verhandlungen im Gange.

Die- Ausstellung hat zum Zweck, ein Gesamtbild der
bei den Feuerwehren gebräuchlichen Gerätschaften jeder
Art darzustellen, besonders aber Erfindungen und Ver-
besserungen auf diesem Gebiete zur allgemeinen Kenntnis
zu bringen und dadurch die Leistungsfähigkeit der Feuer-
wehr zu heben.

Die Ausstellung soll 10 Tage dauern und umfassen!

1. Lösch- und Rettungsgeräte.
a) Apparate zur Wasser-Beschaffung und Strahl-

erzeugung: Hydranten, Pumpen, Spritzen mit
Hand- oder Kraftbetrieb, chemische Löschappa-
rate usw.

d) Apparate zur Druckleitung : Schläuche, Schlauch-
schlössen, Standrohre, Schlauchwagen, Schlauch-
Haspel usw.

es Rettungsapparate: Atmnngsapparate jeder Art,
Sprungtücher, Rutschtücher, Rettungsschläuche,
Seilbremsen usw.

ü) Leitern jeder Art.
o) Feuerwehrautomobile.

,2. Persönliche Ausrüstungsgegenstände:
Kopsbedeckungen, Uniformen, Gurten, Seile,
Haken, Laternchen, Beile usw.

8. Alarm- und Signalapparate:
Feuermeldestationen, mechanische und elektrische

Signale und Lärmapparate, Feuerhörner usiv.

4. Apparate zum Sanitätsdienst und sanitarischen
Schutz:
Notapotheke, Wärterbulgen, Verbandtaschen,
Transportbahren usw.

5i. Verschiedenes:

Beleuchtungsinstrumente, Fackeln, Werkzeuge

für Elektriker und andere Arbeiter-Abteilungen
usw.

<>. Apparate oder Modelle für den Dienst der Feuer-
wehr bei andern Hülfeleistungen, z. B. bei

Wassernot, Verschüttungen, Explosionen usw.

7. .Literatur und Pläne von Wasserversorgungen für
die Feuerwehr:
Bücher, Zeitungen, statistische Arbeiten.

Interessenten, welche gesonnen sind, sich an der Aus-
stellung zu beteiligen, werden ersucht, sich bis 15. Oktober
l. I. bei dem Kommissariat der Feuerwehr-Ausstellung
in St. Gallen zu melden, woraus ihnen AnMelde-Formu-
lare zugestellt werden.

Für das Organisations-Komitee^
Der Präsident: Walter Huver. dp'
Der Vize-Präsident: Hans Weyer.

Für das Ausstellungs-Komitee
Der Präsident: Heinrich Wild.
Der Vize-Präsident: Th. Wartmaun.

Industrie- und Gewerbeaussteltung Wattwil 191V.
Das Organisationskomitee für die Industrie- und Ge-

Werbeausstellung Toggenburg-Wil hat das Ausstellungs-
reglement festgestellt. Es sind ca. 21 Ausstellungsgrup-
pen vergesehen. Die Eröffnung der Ausstellung soll im

Juli 1910 erfolgen.

Mgenièinêî Saxmîen.
Neues Bezirksgebäude Zürich. (Korr.) Zur Er-

langung von Plänen für ein neues Bezirksgebäude sucht

der Stadtrat Zürich beim Großen Stadtrate einen Kre-
dit von Fr. 20,000 nach.

(Korr.) Für ein neues Gerätemagazin an der

Gladbachstraße für das Straßeninspektorat Zürich ver-
langt der Stadtrat einen Baukredit von Fr. 28,500.
Die Baracke wird in langgestreckter Form eine Grund-
fläche von etwa 887 bedecken; als Vor- und Lager-
platz bleiben 880 m- übrig. Außer den mit Kleinsteinen
gepflasterten Magazinräumen soll der Schuppen ein heiz-

bares Bureau, ein Arbeiterlokal, Pissoir und Abtritt ent-

halten. Auf dem Lagerplatz sollen ein Hydrant und

ein Saminler eingebaut und rings um die ganze Anlage
ein Palissadenhag erstellt werden. Der Bau wird her-

vorgerufen durch die Schaffung eines neuen Straßen-
meisterbezirkes infolge neuerstandener Quartierstraßen an

der Zürichberglehne im 4. und 5. Stadtkreise.

Die neue Schießanlage in Goldach kostet (inklusive

Fr. 10,472 für Bodenerwerb) Fr. 40,455.

Bauwesen in Vättis. Das „Kurhaus" in Vättis
wird bedeutend vergrößert und in ein gut eingerichtetes
Etablissement umgewandelt.

Bauwesen im Aargau. (rü-Korr.) Das mächtig

aufstrebende Dorf Rein ach, dessen prachtvolles neues

Schulhaus als das schönste ländliche Gebäude dieser Art
in der Schweiz gilt, hat letzthin einen neuen öffentlichen
Bau erhalten, nämlich eine von der Offiziersgesellschaft

Wynenthal erstellte mustergültige Reith alle, die auch

den Zweck hat, den örtlichen Vereinen als Festhalle für

Sänger-, Turn-, Musik- und andere Feste zu dienen.

Die „Nachbarstadt" Menziken erhält dank opfer-

williger Privatinitiative ein neues stattliches Postge-
bäude, das, eine Zierde der Ortschaft, direkt an die

Hauptstraße, in unmittelbare Nähe des Bahnhofes der

Wynental-Bahn zu stehen kommt. An diesem Bau wird

bereits eifrig gearbeitet.
Ebenso eifrig arbeitet man gegenwärtig an dem über-

aus schmucken und nach modernstem Zweckmäßigkeit^
system zu erbauenden neuen Schulhaus in Schi^tzpald
an der Luzerner Grenze. Die Pläne für diesen Bau
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ftammen auS bem Sttelter beS fperrn 3lrcf)ttetten 311min

Stüegg in Srugg.
©in intereffanteS neues SBaffermerf, alterbingS

Heineren Kalibers, ift in ©chmieb Stueb ©chtof?
rueb im ©ntftehen begriffen. ®S foil 200 fßferbefräfte
liefern unb bie ©emeinben beS

_

3îueber= unb obern
@ul)rentaleS mit ele£'trifc£)er ©nergie p 3Mencf)tungS=
unb gnbuftriejmecten. oerforgen. ©ie »on Ingenieur
31. Scatter in Köllifen ausgearbeiteten ißläne roolien bie
Sîuebechern famt ©eitenbäct)en. oberhalb ©cljmiebrueb
faffen, in ein großes Steferooir auf bem ©aiSrain führen
unb non ba mit 57 m ©efälle pm alten ißfarrljauS in
Sircfyrueb leiten, roo bie ©urbinenanlage unb fomit baS

eigentliche Söert felbft erftetlt mürbe.
gn bem benachbarten aargauif'chen ©orfe Dit).=

mar fin g en, beffen 1200 ©inmohner £)auptfäc£)licf)
Sanbroirtfchaft unb ©trohinbuftpie betreiben, mirb ein
neues ©chulliauS errichtet, für roelcheS bie ©emeinbe
gemäfj bem Koftenooranfchlag einen Krebit oon 90,000 gr.
bewilligt l)at.

©djult)ftu§ö<ut ßreujlingen. 3lm neuen ©chulljaufe
mirb eifrig gearbeitet, um ben 33aü bis ©nbe 3luguft
fertig ftellen p tonnen. Um für ben imponierenben
33au oon 250,000 gr.. einen entfprecljenben gugang,
ber pm f>auptportal führte, erftellen p tonnen, mar
beabfichtigt, baS betreffenbe ©runbfiüct oor bem ©cl)ul=
häufe buret) bie ©c£)ulgemeinbe p erroerben. ®a jeboct)
ber 33efitpr biefe Siegenfehaft nur um einen auf?erorbent=
lieh hohen ißreiS abptreten geroitlt mar, mürbe oon
einem Stntauf Umgang genommen unb ber SluSbau beS

feigen ©chühenfiräfjchenS befchloffen, unb im meitern
einem Krebitbegehren ber 33aufommiffion im betrage
für 15,000 gr. für bie Umgebungsarbeiten pm neuen
©chuflfaufe, morunter ein Spielplan für jirt'a 8000 gr.,
mit großer Sltehrtjeit entfprochen. rd.

Uerscbiedeites.
Unfall Kurd) Startftrom in grutigen. (10. guli).

©hïiftian ©chmib, SOlaft^inifl ber ©chieferbaugefetlfcljaft,
ift in ber SSert'ftätte mit ber ©tartftromleitung in 33e=

rührung getommen unb fofort getötet morben.
<31. ©alltfche gemerblidjc ötlbungSanflallen. ©er

StegierungSrat erhielt Kenntnis, baf) ber 33unbeSrat an
bie im Kanton ©t. ©allen beftehenben gercerblichen 33ilb=
ungSanftalten (©emerbefclple ber ©tabt ©t. ©allen, 3ln=
ftalten beS oftfdljmeig. ©tictfachfonbS, ©c£)ifflif'c£)ule beS
oftfefgoeij. ©tictfachfonbS in SBil, 93ertehrSfct)ule, gn=

12 Comprimierte abgedrehte, blanke
STAHLWELLEN

Montandon 2. üe.fl£Biei
Blank und präzis gezogene

jederArt in Eisen & Slahl.
Kaltgewalzter blanker Bandstahl bis 180 % Breite

buftrie unb ©eroerbemufeum) als 2. diäte einen 33unbeS=

beitrag oon total gr. 70,137 ausgerichtet hat.

©in neuer ÜSafferljatjn. ®em „Vieler fpanbelS»
tourier" mirb getrieben: ©in neuer ©affermahn,
ber überall SIntlang finben mirb, metier einfach, prat=
tifdj unb burchauS ficher ift, mürbe obig PWerent SJtiH
burger ^rn. ©heophil Sit üb er, Ufpenfabritant im @ee=

garten in 93 i e I erfunben. ©erfetbe ift unter Stummer
44,409 patentiert morben. Sßer fic£) fc£)on über einen
tropfenben fpahn geärgert hat, mirb gerne p bem neuen,
„ißerfeft" genannten, greifen, äöir haben einen feit
fed)S SRonaten im ©ebrauet) beftnblic£)en grünblicf) pro=
biert unb tonnen oerfichern, baff ber 9Jtäber'fct)e .öal)n,
roaS ©infachheit, Sicherheit, ©olibität unb Schönheit
betrifft, jebeS ältere Sltobelt übertrifft, ©r liefert burch
leichtes ®ref)en einer fpinbelförmigen fpülfe einen nach
belieben regulierbaren, fefjr ruhigen Söafferftrahl. ©ie
3lbnuipng ift äufserft gering, ba im Svuhepftanb tein
Seil leibet, inbem ber SBafferbrucf ein fehr einfaches
SSentil automatifch fdjlie^t, fo bap baS tüftige tropfen
ganj auSgefchloffen ift. ©er neue fptm ift baher fehr
feiten reparaturbebürftig unb ein allfällig befetjäbigter
37eil tann oon jebermann leicht et jetzt merben, ba alle
©lüde auSmechfelbar finb unb ber £>ahn fich ohne 3Bert=

pug im Stu prlegen täfft. Stile biefe SSorpge fichera
ber ©rfinbung eine gute gutunft. ®aS ißatent mirb
ausgebeutet burch oine Slttiengefettfchaft mit 20,000 gr.
3lftientapital. ißräfibent beS iöermattungSrateS ift" f)err
ÇanS Stomang, ^anbelSmann, technifcher Seiter ber @r=

finber ^r. ©h- Sttäber, unb ©etretär §r. Stob. Sempen,
ißrofurift in Saufanne.

©aSgefahr in SBohmtngcn. ©er „f^rtf. fft." mirb oon
einem Fachmann gefcljrieben : „©urdf meinen 33eruf —
ich ï>ttx tecfjnifcher SluffichtSbeamter ber 93erufSgenoffen=
fdhaft ber d)enrifcf)en Qnbuftrie — mit ben ©efalfrên
giftiger ©afe oertraut, mar eS mir com erften ©age,
mo ici) SeuchtgaS in meiner SBotpung oermenbe, flar,
ba^ bie üblidjen Jahnen an ©aSt'ochherben unb
33 r e n n e r n eine erhebliche ©efahrenqueÜe barftellen.
©iefe Jahnen brehen fich nämlich fäe gemöhnlich fo leicht,
ba^ ein flüchtiges SSorbeiftreifen mit bem Stocfärmel ober
ben gingern genügt, um fie, bie man eben gefchloffen,
mieber p öffnen, ©ie golge baoon ift, ba^ bann aus
bem nur pm ©eil geöffneten -Çahn unb baher burch fein
3luSftrömungSgeräufch fid) oerratenb, ©aS unbemerft fid)
in ben SBohnräumen oerbreiten tann. Um einer folgen
.©efahr oorpbeugen, follte man nur ©id)erheit§
h ahnen oerroenben, bie bur^ eine geber in Staften
eittfehnappen unb burch oerfehentlicheS 2lnftohen nicht
auS ihrer jeroeiligen Sage („©ef'chloffen", „halbauf",
(,ganj auf") herausgebracht merben tonnen ; mill man
folche fpähne brehen, fo mu^ erft ber Söiberftanb ber
geber übermunben merben."

©ccfjnifcheS SJcufeum für gnöuftrie unb ©emerbe
in SBiett. 3lm 20. guni fanb in Söien bie ©runbfteim
legung beS ©erfjnifchen SltufeumS für gnbuftrie unb
©emerbe burch @e. Stajeftät ben Kaifer oon Defterreich
ftatt. Stach bem SSorbilbe beS ©eutfehen SltufeumS foü
auch biefeS gemeinnützige Unternehmen bie ©ntroictlung
ber oerfchiebenen gmeige ber ©edjnit pigen unb hier=
burd) Belehrung unb Slnregung auf allen ©ebieten ber
Siaturmiffenfchaft' unb ©echnit in bie meiteften Kreife
tragen.

fl« der Praxis - für die Praxis.
NB. ©erlauf#-, Statifd)- unb vlttbeitögefucbe toerben

unter biefe ütubrit uie^t aufoenoutmen ; berartige Slnjeigen
gehören tn ben guferatewteit beë S3latte§. fragen, raeldje
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stammen aus dem Atelier des Herrn Architekten Alwin
Rüegg in Brugg.

Ein interessantes neues Wasserwerk, allerdings
kleineren Kalibers, ist in Schmied-Rued-Schloß-
rued im Entstehen begriffen. Es soll 200 Pferdekräfte
liefern und die Gemeinden des Rueder- und obern
Suhrentales mit elektrischer Energie zu Beleuchtungs-
und Jndustriezwecken. versorgen. Die von Ingenieur
A. Matter in Kölliken ausgearbeiteten Pläne wollen die
Ruedechern samt Seitenbächen oberhalb Schmiedrued
fassen, in ein großes Reservoir auf dem Gaisrain führen
und von da mit 57 m Gefälle zum alten Pfarrhaus in
Kirchrued leiten, wo die Turbinenanlage und somit das
eigentliche Werk selbst erstellt würde.

In dem benachbarten aargauischen Dorfe Oth-
marsingen, dessen 1200 Einwohner hauptsächlich
Landwirtschaft und Strohindustrie betreiben, wird ein
neues Schulhaus errichtet, für welches die Gemeinde
gemäß dem Kostenvoranschlag einen Kredit von 90,000 Fr.
bewilligt hat.

Schulhausbau Kreuzlingen. Am neuen Schulhause
wird eifrig gearbeitet, um den Bau bis Ende August
fertig stellen zu können. Um für den imponierenden
Bau von 250,000 Fr. einen entsprechenden Zugang,
der zum Hauptportal führte, erstellen zu können, war
beabsichtigt, das betreffende Grundstück vor dem Schul-
Hause durch die Schulgemeinde zu erwerben. Da jedoch
der Besitzer diese Liegenschaft nur um einen außerordent-
lich hohen Preis abzutreten gewillt war, wurde von
einem Ankauf Umgang genommen und der Ausbau des
jetzigen Schützensträßchens beschlossen, und im weitern
einem Kreditbegehren der Baukommission im Betrage
für 15,000 Fr. für die Umgebungsarbeiten zum neuen
Schulhause, worunter ein Spielplatz für zirka 8000 Fr.,
mit großer Mehrheit entsprochen. rll.

berschiekim.
Unfall durch Starkstrom in Frutigen. (10. Juli).

Christian Schmid, Maschinist der Schieferbaugesellschaft,
ist in der Werkstätte mit der Starkstromleitung in Be-
rührung gekommen und sofort getötet worden.

St. Gallische gewerbliche Bildungsanstalten. Der
Regierungsrat erhielt Kenntnis, daß der Bundesrat an
die im Kanton St. Gallen bestehenden gewerblichen Bild-
ungsanstalten (Gewerbeschule der Stadt St. Gallen, An-
stalten des ostschweiz. Stickfachfonds, Schisflischule des
ostfchweiz. Stickfachfonds in Wil, Verkehrsschule, In-
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dustrie und Gewerbemuseum) als 2. Rate einen Bundes-
beitrag von total Fr. 70,187 ausgerichtet hat.

Ein neuer Wasserhahn. Dem „Vieler Handels-
kourier" wird geschrieben: Ein neuer Wasserhahn,
der überall Anklang finden wird, weil er einfach, prak-
tisch und durchaus sicher ist, wurde von 'àferem Mit-
bürger Hrn. Theophil Mäder, Uhrenfabrikant im See-
garten in Viel erfunden. Derselbe ist unter Nummer
44,409 patentiert worden. Wer sich schon über einen
tropfenden Hahn geärgert hat, wird gerne zu dem neuen,
„Perfekt" genannten, greifen. Wir haben einen seit
sechs Monaten im Gebrauch befindlichen gründlich pro-
biert und können versichern, daß der Mäder'fche Hahn,
was Einfachheit, Sicherheit, Solidität und Schönheit
betrifft, jedes ältere Modell übertrifft. Er liefert durch
leichtes Drehen einer spindelförmigen Hülfe einen nach
Belieben regulierbaren, sehr ruhigen Wasserstrahl. Die
Abnutzung ist äußerst gering, da im Ruhezustand kein
Teil leidet, indem der Wafferdruck ein sehr einfaches
Ventil automatisch schließt, so daß das lästige Tropfen
ganz ausgeschloffen ist. Der neue Hahn ist daher sehr
selten reparaturbedürftig und ein allfällig beschädigter
Teil kann von jedermann leicht ersetzt werden, da alle
Stücke auswechselbar sind und der Hahn sich ohne Werk-
zeug im Nu zerlegen läßt. Alle diese Vorzüge sichern
der Erfindung eine gute Zukunft. Das Patent wird
ausgebeutet durch eine Aktiengesellschaft mit 20,000 Fr.
Aktienkapital. Präsident des Verwaltungsrates ist' Herr
Hans Romang, Handelsmann, technischer Leiter der Er-
sinder Hr. Th. Mäder, und Sekretär Hr. Rob. Lempen.
Prokürist in Lausanne.

Gasgefahr in Wohnungen. Der „Frkf. Zt." wird von
einem Fachmann geschrieben: „Durch meinen .Beruf —
ich bin technischer Aufsichtsbeamter der Berufsgenoffen-
fchaft der chemischen Industrie — mit den Gefahren
giftiger Gase vertraut, war es mir vom ersten Tage,
wo ich Leuchtgas in meiner Wohnung verwende, klar,
daß die üblichen Hahnen an Gaskochherden und
Brennern eine erhebliche Gefahrenquelle darstellen.
Diese Hahnen drehen sich nämlich für gewöhnlich so leicht,
daß ein flüchtiges Vorbeistreifen mit dem Rockärmel oder
den Fingern genügt, um sie, die man eben geschloffen,
wieder zu öffnen. Die Folge davon ist, daß dann aus
dem nur zum Teil geöffneten Hahn und daher durch kein

Ausströmungsgeräusch sich verratend, Gas unbemerkt sich
in den Wohnräumen verbreiten kann. Um einer solchen
.Gefahr vorzubeugen, sollte man nur Sicherheits-
Hahnen verwenden, die durch eine Feder in Rasten
einschnappen und durch versehentliches Anstoßen nicht
aus ihrer jeweiligen Lage („Geschloffen", „Halbauf",
(.ganz auf") herausgebracht werden können; will man
solche Hähne drehen, so muß erst der Widerstand der
Feder überwunden werden."

Technisches Museum für Industrie und Gewerbe
in Wien. Am 20. Juni fand in Wien die Grundstein-
legung des Technischen Museums für Industrie und
Gewerbe durch Se. Majestät den Kaiser von Oesterreich
statt. Nach dem Vorbilde des Deutschen Museums soll
auch dieses gemeinnützige Unternehmen die Entwicklung
der verschiedenen Zweige der Technik zeigen und hier-
durch Belehrung und Anregung auf allen Gebieten der
Naturwissenschaft' und Technik in die weitesten Kreise
tragen.

M; «m ?rä - M à praxis.
WZ. Verkaufs-, Tausch und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
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